
Amtsblatt der Ztadt Wiesbaden
« « d amtliches Publikationsorgan der Gemeinde « : Schierstei « , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Frauenstei » , Wambach « . v.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Dienstag , den 21. Mai 1912. 27. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
_ Bekanntmachung.

(Stttcn  Stadtverordneten werden auf
^Freitag , Leu 24. Mai l . Js ..

sg. nachmittags 4 Uhr,
Mit .Bürgersaal des Rathauses
«a ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:

zur

dem
von

. « emilligung von 108 000 Ji  aus
t- ^ Wdftücksfonds für den Aüsbau

« .„aßen rm ehemaligen Fnfan .—
kasernengelande. B-er . Bau -A.
Desgl. von 3500 Jt  für Herstellung einer

*• Treppenanlage an der Zaisstratze . Ber.

, Antrag auf Rückerstattung vorlagsweise
g-rablter Stnaßenbaukosten für die Dotz-

■ffir Straße . Ber . Bau -A.D6IUlt4 - w **-**u *~
. « nrl« « des Ortsstatuts gegen die Ber-

mrstaltung der Stadt Wiesbaden . Ber.
Bau-A.

, »iltraa auf Verwendung der bei der Be-
» * « - *'* des Museumsdirektors einge-leldung des Museumsdirektors ernge-

tretene» Ersparnis von 1300 Mark für
außerordentliche Anschaffungen für das
KandesMuseuM. Ber . Fin .-A.

- Austausch von Gelände an der Könige

19. September 1873 zu Wcinbach. — 36.
des Tapezicrcrgchilfen Wilhelm Mahvach , gcbor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 37. bel¬
iebigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Bauerbach. — 38. des Taglöhncrs Karl
Müller , geb. am 17. 10. 1868 zu Mayen — 39. des
RhabanuS Slanheiurer , geboren am 28. 8. 1874 zu
Winkel. — 40. der Schneiderin Gertrude
Berger , geboren am 12. 9. 1887 zu Filehnc.
— 41. des Kaminbauers Wilhelm Reickiarvt,
geboren am . 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 42. des Tapeziercrgchilfcn Otto Reitzner,
geb. am 3. Mär ; 1885 zu Altenau. — 43. Diensimagd
Berta Rühmliug , geb. am 30. 5. 1884 zu Neuwan-
drum. — 44. Wilhelm Schilling , geboren am 18.
November 1866 zu Wiesbaden. — 45. des Jnstalla-

Bckanntmachung.
Die Abfuhr des in sämtlichen städtischen Wal¬

dungen ersteigerten Holzes wird bis auf weiteres
verboten.

Wiesbaden , den 9. Mai 1912.
34633 Der Magistrat.

teurs Heinr . Schmiedcr . geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 46. des Fuhrmanns Karl Schmidt,

unngs-Pr .-A.
• Neuwahl eines Bezirksvorftehers für

den HI . Armenbezirk , eines Armen-
pflcgrrs für das 1. Quartier im III.
Armenbezirk und je einer Armen- und
Baisenpflegerin für den YI. und XII.
Armenbezirk.

9. Abgabe von Therrnalmasscr von dem der
' Stadtgemeinde Wiesbaden zustehenden

Anteile der Dreililienguelle.
10. Ankauf einer Grundfläche bei der Schule

an der Manteuffelstratze.
1t. Verkauf einer städtischen Felöwegfläche

an der oberen Sonnenberger Straße.
L Projekt für die Erweiterung des städti

schon Realgymnasiums an der Onanien
ftraße. veranschlagt auf 109 000 Ji.

18. Fluchtlinienplan für die Distrikte Ret-
tungshaus, Rosenfeld , Königstuhl . Schöne
Aussicht, Leberberg und Sonnenberg.

11. Magistratsvorlage betr . die Verbesse¬
rung der Beleuchtung der Langg -afse.

% Einsetzung einer gemischten Kommission
zur Prüfung der Frage betr . Errichtung
einer Gewerbefördsrungsanstalt.

Wiesbaden, den 20. Mai 1912. 34647
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlnna
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Feldgerichts werden
Amtliche Wiesengründe vom 1. Juni d. Js.
e» zur Heuabfahrt geöffnet.

Wiesbaden, 20. Mai 1912.
Der Magistrat.

■P7 Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

Mchefich der Fürsorge für hilfsbeüürftigeAngehörige
-chchea, wird ersucht:

Büffetiers Albert Berger , geboren
w -. 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers

Berghof, geboren am 20. 8. 1871 zu
«daoen. — 3, der ledigen Emma Best,
fm «« 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. -
" ^ f-aglohuers Joh . Bickert . geb. am 17. 3. 1866
L * t - 5- der ledigen Dienstmagd Karolinc
«Dez.  1864 zu Wcilmünstcr. —

Anna Bongartz , geb.
toi ru Mainz. - 7. der ledigen Än-
Zzlr Brnisma , geb. am 9. 10 1886 zum . *** ^ r W. . _ d ww ^

1 ,„8- des Buchhalters Karl Buch,
lik r^  ' 1880^ Niedcrhosheim . — 9. oes Taq-
S " °r Decken geb. , ' ,am 22. Januar 1874 zu

x?:i)c§ Taglöhners Albert Dietrich,
«y. „ U* 1870 zu Gräfendornau . — 11.

°>l Ernst , Tina geb. Flöcks , geb.tsBsLSLsl  Ä i »“ - -

EsützetmGruver , gebaren am
Üatttmnsil* zu Eschenhahn. — 15. des
®26 Katharina Grünling , geboren

L ds. „1882 zu Dürmersheim . — 16. der
tzrlk a,i ',? allners Edmnnd Held , ivtarta . geb.

19. Marz 1879 zu Halen. - 17. Klara
- >8. WJ - rctl am3L  3 - 1889 zu Wiesbaden,
stExzJ.'J Hundler . geboren am 9. II . 1881
Steyrs bcr  geschiedenenEhefrau des

geboren am 24. 5. "1856 zu Colmar i. E. —'
47. der ledigen Anna Schneiderreil . geboren am
27. Dezember 1881 zu Ablau. — 48. der ledigen
Karoline Schäffler, geb. 20. 3. 1879 zu Weil-
münster. — 49. des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
50. des Zimmermädchens Anna Schumacher,
geboren am 12. Mai 1885 zu Cassel. — öl . der
Drenstmagd Anna Theobald , geb. am 3. Januar
1886 zu Frankfurt a. M. — 52. des Taglöhners
Wilhelm Urban, geboren am 3. Dezember 1872
zu Würges. — 53. Johann Belte , geboren am
31. Juli 1872 zu Karlsruhe. - 54. des Taglöh-
ners Christ . Vogel , geboren am 9. September
1868 zu Weinberg. — 55. der Elise genannt Lucia
Volker» geboren am3. März 1882 zu Marburg. —
56. der Dienstmagd Emilie Wagner , geboren am
16. August 1884 zu Basel. — 57. der Büffetierc
Marie Weischedel, geb. am 8. Sept. 1894 zu
Mainz. — 58. des Agenten Michael Wirth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Mai 1912. (34643
Der Magistrat . Brmenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Pelerinen aus Gum-

miol, Linol oder anderen wasserdichten Stoffen,
für die Arbeiter der Strahenreimgrmg soll int
Wege der öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Gewerbetreibende verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden rm Rathause Zimmer Nr . 53 «ingesehen,
auch vou dort gegen Barzahlung von 50 I und
zwar bis zum lebten Tag« vor dem Termine be¬
zogen iwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote einschl. Muster sind spätestens
bis

Montag , den 3. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus « Zimmer Nr . 53 einrureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgrschriebenrn und aus-

gefüllten Berdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 18. Mai 1912. 34775

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Herr Stabtarrt Dr . Bigener ist von heut« ab

bis einschließlich2. Juni 1912 verreist.
Er wird durch Herrn Stadtarzt Dr . Walter,

Kaiser Friedrich -Ring 1, vertreten.
Wiesbaden, den 6. Mai 1912.

34625 Der Magistrat , Armen-Vrrwaltung.

m.» ~ gc,a)icoenen Eysirau oe-
i? 11. 12 jaoo C Pauline geb. Fischer, geb.
i» t«S LstLL « » - - . . -
|S >bK  Karl Junker , geb. am 5. 12. ' l878
L.I8~3 su r+ki 2lUflUft  Keim . geb. am 29.
^fh.Ae - --estadt — 22. des Schlossergehilsen

1. 2. 1878zu Bessenbach. - 23.
leivi„ " lern, geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-

18*? ^M °rs Ernst König , geb.
M Wiesbaden — 25. des Schuh-

^ - 26 la* Krüger , geb. am 27. 2. 1864- - 26 T ; I7»« »cr, gco. am t.  u. iöb4 ;u
^ a« ' 5°^ ^hrmanns Joscf Kuöicki.März 1873 zu Guesen. — 27.
SPwiü̂ aers . geboren am 17. 12 1865 zu

1875̂ ..28. Christian Küster , geb.
k!̂ ch».ik^ "E °rf. - 29. des Glasreinigers

Pi-^ an«». geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
«InUO rtpfirtivi » nm 1 “»*J ; '5A, g^ 111'lnua Knjak , geboren am 15.

6 des Kürschners Otto
Sn 883 zu Aussig. — 32. der ledigen

‘Äoben geboren am 13. Januar 1894
w' gtborrT des Restanrateurs Slda !»

'St . September 1881 zu
«# 2g , Regenden Bruno Lcißner,

zu Nanße. — 35. des
Lew alter , geboren am

Städtische
.Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinksertige Sauglingsmilch die Tagespor-
non für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik. Helenenstr . 21.
2. in der Augenheilanstalt für Arme , Kapellen-

strah« 32,
3. im Christlichen Hosviz, Oranienstrahe 53.
4. in dem Hospiz zum bl. Geist. Friedrichstr . 24.
5. in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36.
6. in der Drog . Spielmann , Scharnhorststr . 12,
7. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13.
8. bei Kaufmann M. Rathgeber , Moritzstr . 1.
9. in der Krippe, Gustav-Adolfstr . 20/22,

10. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31,
11. in der Sveisehalle „Blaues Kreuz". Sedan-

vlatz 5,
12. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-

strahe 62,
13. in dem Stadt . Schlachthiius. Schlachthaus-

straste 57 und
14. in dem Wöchnerinnen-Asyl, Schöne Aus¬

sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung d̂er Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
iMarktstraße 1/3) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug¬
lingsmilchanstalt . Schlachthausstraß« 24 frei ins
Hans geliefert, und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Psg.
für die Flasche: Nr. II der Mischung zum Preise
von 12 Psg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Psg. für di« Flasche: Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Psg. für die
Flasche.

Wiesbaden, den 28. Avril 1912.
_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Beseitigung und Abfuhr von rb. 2350 rbm.

Bodenmassen für den Ausbau der Hergenhahn¬
straße zwischen Schöne Aussicht und Meverbeer-
straße . sowieHerstellung von rb. 709 am. Uuter-
gestück sollen im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen körmen während 'der Vormit¬
tagsdienststunden im R-athause Zimmer Nr . 53
eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnung auch von dort gegen ' Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 M (leine Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) und zwar bis zum Samstag , den 25.
Mai d. Js . bezogen werden.

Verschlossene-und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28. Mai 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.
Di« Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬

genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebene« und ousge-

süllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagsrrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1912.

34775 Städtisches Straßenbauamt.

ärztliches Attest entschuldigt sein, da sonst kein«
Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestellten Arzt ausgesertigt , so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be-
treffenden Tagen viinktlich um 7%  Uhr morgens
im Saale des Hauses Goldgasse 4, in sauberem
Anzug« mit reinem Hemde bekleidet und sauber
gewaschen, der Ersatzkommissionvorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-
lokales haben die Militärpslichiisen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung 'des Ge¬
schäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges Sprechen, sowie
ähnliche Ungchörigkeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Militärpslichiisen während der
Abhaltung 'des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden ausgvunb des Paragr . 3 der Polizeiver¬
ordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark , im Uwvermögensfalle mit verhält¬
nismäßiger Hast bestraft.

Unvünktliches Erscheinen, Fehlen ohne ge-
nügenden Entschuidigungsgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich ein« härtere Strafe verwirkt haben nach
Paragr . 26 ad 7 der Webrordnung vom 22. No¬
vember 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 4. Mai 1912.
Der Zivilvorsitzendc

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis,
v. S che n ck.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten Los II

u. III Türen , Glasabschlüff«, Wandverkleidungen,
Fußleisten einschl. Linolenmleisten für den Neu¬
bau des Adlerbades soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnu-ngen kön¬
nen während der Vyrmittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Adlerstraße Nr . 4 einge-
sehen, die Awgebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 so¬
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schrei¬
nerarbeiten Los II u. III" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 30. Mai 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 «inzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge in Gege-N'
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus
gefüllten Verdingungssormutar eingereichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Mai 1912.

Städtisches Hochbauamt.
34772 Bauabtetlung f. ü. Adlerbad.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23. Mai d. Js .. Nachmittags.

soll die Gras - und Kleenutzung von zwei Grund¬
stücken in den Distrikten „Mühlberg " und .stSankt-
born " öffentlich meistbietend versteigert 'werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr bei der
Klostermühle.

Wiesbaden, den 18. Mai 1012.
34644 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1. Pfi 'Ngstfeiertag sind die städtischen

Volksbäöer von 6 bis 11 Uhr vormittags ge¬
öffnet , dagegen am 2. Feiertag ganz ge¬
schlossen.
34777 Städtisches Maschiuenbauamt.

Auszug aus der Straßenvolirei -Verordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 86.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

iiz Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche di« Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912. 34580

_ Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachungen
Königlichen Polizeidirektion.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in de» städtischen, zwischen

der Jdsteiuer - und Platterstraße gelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15.
April d- Js . ab bis ans Weiteres »erboten.

Zuwiderhandelnde müffe» zur Anzeige ge¬
bracht werden.

Wiesbaden , Len 2. April 1912.
84568 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend : das Ausbcbungsgeschäft 1912.
Das diesjährige AushebunÄsgeschäftim Stadt¬

kreise Wiesbaden findet am 25., 28., 29., 30.. 31.
Mai und 1. Juni statt.

Vorladungen werden den Militärpflichtigen
noch persönlich zugehen.

Die Vorladungen und Losungsscheine sind
mitzubringen.

Die Befreiungsgesuche gelangen an dem Tage,
an dem die Reklamierten zur Vorstellung ge¬
langen . und zwar unmittelbar nach Beendigung
des MusterungsgeschaftcS unter Vorlage der
Militärvavier « und der erforderlichen Bescheini¬
gung zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern
und Geschwister über 16 Jahre ) wegen deren evtl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung, bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt wor¬
den ist. zugegen oder im Falbe sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen « r .ändert sind, durch

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impftermine

finden an den nachstehend angegebenen Tagen biS
^Uli d. Js . im Gebäude des ehemaligen

Hess«,che» Ludwigs -Bahnhofes an der Rhein,
»raste (Ecke Kaiferstrasie) und vou da ab in dem
ehemaligen Ullrichfchcn Haufe (Friedrichstratze 151
von nachmittags A'A Uhr ab statt und zwar:

a) bezüglich ber Wiederimpfung
<wn1. Mai f. ö. Kn-aben d. Schule d. Luisenstr^
um 2. Mai f d Knaben ö. Riedcrb.- u. Kastell,ir„
am 3. Mac s. d. Knaben d. Schule am Blücherpl„
am 4. Mai f. d. Knaben b. Schule am Blüchervl..
am 6. Mai f. d. Knaben d. Schule a. Gut«nbergvl„
am 7. Mai f. ö. Knaben d. Schule an der Lehrstr¬
am 8. Mai f. d. Knaben d. Schule am Schulberg,
am 9. Mai f. d. Knaben d. Schule an der Lorcher»

sirahc und alle Kinder von Klarental.
Mainzerstraße und Rettungshaus,

am 10. Mat f. d. Mädchen d. Schule a. d. Rbeinstr.
am 11. Mai f. d. Mädchen d. Schule a. d. Blumen-

tbalstraße.
am 13. Mai f. d. Mädchen d. Schule o. d Rieder-

berg- -und Stiitttraße,
am 14. Mai f. d. Mädch. ö. Schule a. ö. Blerchstr
am 15. Mai f. d. Mädch. d. Schule a. ö. Bleichstrl
am 17. Mai f. d. Mädchen a. d. Schule am Gnten,

bergplatz,
am 4. Juni f. d. Mädch. d. Schule a . d. Kastellstr.
am 5. Juni s. d. Mädch. 5. Schule a. d. Kastellstr.

und Rest der Lehrstrabe,
am 7. Juni s. d. Mädch. ö. Schule a. d. Lorcherstr.
am 8. Juni f . d. Mädch. d. Schule a . d. SLulberg,
am 10. Juni f. d. Knaben ö. Ref.-Real-Kymnas„
am 11. Juni f. ö. Kmrben tder Oberre<rlsHule,
am 12. Juni f. d. Knaben der beiden Gymnasien

u. Faber 's Institut,
ant 13. Juni f. d. Mädch. d. höh.Schul, u. Institute

b) bezügl. der Erstimpfung,
am 14. u. 17. Juni f. d. i. Mon. Januar geb. Kind.,
am 18. u .19. Juni f. d. t. Mon. Februar geb. Kind.
am 20. u. 21. Juni f. d. i. Mon. März geb. Kind.'.
am 24. u. 25. Juni f. d. i. Mon. April geb. Kind,
am 26. u . 27 Juni s. d. i. Mon. Mai geb. Kinder,
am 28. Juni u. 2. Sept . f. d. i. Mon. Juni geb.

Kinder,
am 3. u. 4. Sept . f. d. t. Mon. Juli geb. Kinder,
am 5. u. 6. Sept . f. d. i. Mon. August geb. Kinder,
am 9. u. 10. Sept . s. d. i. Mon. Sept . geb. Kinder,
am 11. u. 12. Sept . s. d. i. Mon. Oktober geb. Kind-
am 13. u. 16. Sept . f. d. i. Mon. Nov. geb. Kind.,
am 17. u. 18. Sevt . s. b. i. Mon. Dez. geb. Kinder.

Die Nachschautermine finden allgemein eine
Woche später nachmittags 5% Uhr statt.

Für Kinder aus Häusern, in welchen an-
steckende Krankheiten, insbesondere Scharlach.
Masern , Divbtheritis , Krouv-, Keuchhusten, Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündungen im Lauf«
des Jahres geherrscht haben, zurzeit der Impfung
aber erloschen sind, finden die Impfungen statt:

am 26. September für Erstimpsliwge,
am 27. September für Wiederimpslinge.

Nachschautermine wie vorongegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern

des Impflings oder deren Vertreter dem Jmpf-
arzt vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben, und die
Kinder »um Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders di«« wiesen.

JmpfpfliÄtig sind olle im Jahre 1911 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits
mit Erfolg geimpft worben sind ober nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blattern übcr-
standen baden, ferner diejenigen, Kinder, welche
in früheren Jahren wegen Krankheit zurllckge-
stellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Wiederimvslichtig sind alle im Jahre 1900 ge¬
borenen Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffent¬
lichen Lehranstalt oder einer Privatschule sind
unter denselben Voraussetzungen wie vorstebend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattiinde»
und daß der zur Verwendung gelangende Jmps-
stofs aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Ca siel
bezogen wird.

Wiesbaden , den 15. Avril 1912.
Der Polizei-Präsident

04609 v. Schenck.
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